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AwLsMaLL für öie StcröL WiL'öVcrö .

Genera ! - Anzeiger für Milöbad und Umgebung .
ErscheintTicnstap , Toeinerötngu. Samstag
Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllustr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ausmäris 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender,Rabatt. — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . ION Sarnstag , 16 . September 1899 . 35 . Jahrgang

Rundschau .
Stuttgart , IZ . Sept . Ihre Kaiser! ,

und König! . Hoheit Frau Herzogin AI -
brecht von Württemberg ist gestern Abend
in Potsdam von einer Prinzessin glück¬
lich entbunden worden . Mutter und Kind
befinden sich wohl . Die Ehe des herzog¬
lichen Paares ist nunmehr mit 6 Kindern
gesegnet , 3 Söhnen und 3 Töchtern.

Ludwigs bürg , 12 . Scpt . Die
Armeeabteilung „ Blau "

, welche die Auf¬
gabe hatte , den geg - nüberstehenden Feind
anzugreifen , wurde heute vom Kaiser ge¬
führt . Se . Majestät traf mittelst Sonder¬
zuges, in dem er genächtigt hatte , um
» st ? Uhr früh auf Station Thamm ein
und übernahm sofort den Befehl über
die Abteilung „ Blau "

, welche an der
Glems vereinigt stand. Um Offr Uhr
begann das Gefecht , welches zunächst durch
Artillerie geführt wurde . Um 8 ' / - Uhr
fand ein heftiger Angriff gegen die Par¬
tei „ Rot " statt , dem diese weichen mußte .

Ludwigs bürg , 13 . Sept . ( Kaiser-
manöver . ) Bei ganz veränderter General¬
idee und weitgedehnter Aufstellung fand
eine Schlacht bei Schwieberdingen statt ;
der König führte drei angreifende Korps ,
die siegten , der Kaiser ritt mit der Kavallerie¬
division ( 8 Regimenter ) dem weichenden
Gegner in die Flanke . General Plessen
führte den markirten Feind . — Mit dem
heutigen Tag finden die Kaiserwanöver
ihr Ende . Den Kämpfen lag in der
Hauptsache der Plan zu Grunde , das über
den Rhein gekommene XV . ( elsäßische)
Armeekorps am Vordringen auf Stutt¬
gart durch das VIII . (württ . ) und XIV .
( badische) Armeekorps zu verhindern .

— S . M . der König hat folgende
Allerhöchste Ordre erlassen: Die hohe un¬
eingeschränkte Anerkennung, welche seine
Majestät der Kaiser Meinem Armeekorps
wie nach der Parade so auch heute am
Schlüße der im großen Verbände stattge¬
habten Manöver gezollt hat , erfüllt Mich
mit großer Freude und gerechtem Stolze .
Ich beglückwünsche Meine Truppen zu dem
vollen Erfolge , mit welchem Sie vor den
Augen des obersten Kriegsherrn bestanden
haben , und spreche denselben in all Ihren
Gliedern Meinen wärmsten Dank aus
für die treue unermüdliche Hingabe an
die vielgestaltigen Aufgaben des Dienstes ,
welche , allerorts und in allen Dienstgraden
bethätigt , ein solch vorzügliches Resultat
gezeitigt hat . Daß mein Armeekorps nicht
rasten , sondern fortschreitend seinen ehren¬

vollen Platz indergroßen Deutschen Armee
behaupten wird , dessen bin Ich sicher.

Calw , 12 . Sept . Infolge des frühe¬
ren Abschlusses der Kaisermanöver kamen
die Proviantämter in die Lage, bedeutende
Vorräte an Lebensmitteln , Stroh und
Brennholz öffentlich versteigern zu müssen .
Hier kamen » , a . 1500 dreipfündige Roggen¬
brot zum Verkauf , die zu 9—10 Pfg . das
Stück abgegeben wurden . In Altheng -
stett , wo 2000 Stück angeboten waren ,
wurden sogar nur 2 Pfg . aus dem Laib
gelöst .

— Ein Stuttgarter Telegramm des
„ Lokal - Anzeiger " meldet, für die Familie
Dreyfus sei im Kurort Herrenalb eine
Wohnung bestellt gewesen , so sicher sei die
Freisprechung vonDreyfus erwartetwordeu ,
der sich in der würzigen Schwarzw ! ld -
luit hätte erholen sollen .

M ü uchen , 13 . Sept . Der Eisenbahn¬
verkehr nach Kufstein ist durch das Hoch¬
wasser voraussichtlich für mehrere Tage
unterbrochen . Die Nordsüdexpreßzüge ver¬
kehren nur bis München , die Kufsteiner
Schnellzüge nur bis Rosenheim. Der
Orientexpreßzug wird nur bis Salzburg
durchgesührt. In München mußte der
Betrieb der elektrischen Trambahn Nach¬
mittags eingestelltwerden , da das städtische
Elektrizitätswerk zum Teil überschwemmt
ist . Die Isar steigt noch weiter . Aus
allen Teilen Oberbayerns kommen betreffs
der Gebirgsflüsse die gleichen Nachrichten.
In Tölz stürzte die große Brücke zwischen
Tölz und Krankenheil -Tölz ein . Am
Tegernsee und Schliersee mußten zahl¬
reiche bedrohte Häuser geräumt werden.
In Rosenheim und Wasserburg stehen die
äußeren Stadtteile unter Wasser. Die
Bahn Freilassing - Reichenhall - Berchtes¬
gaden ist unterbrochen . Zwischen den
Trümmern und Baumstämmen , die die
Isar durch München mit sich führte , be¬
merkte man zwei männliche Leichen und
einige Tierleichen.

München , 13 . Sept . Das Hoch¬
wasser der Isar hat den höchsten Stand
seit 40 Jahren erreicht. Auf der Kohlen¬
insel, woselbst die Sportausstelluug sich
befindet, wurde ein Haus fortgeschwemmt
und die Gartenanlagen der Ausstellung
vernichtet: Sämtliche Holzbrücken über
die Isar sind gesperrt . Verschiedene tiefer
liegende Straßen der Isarvorstadt sind
überschwemmt. Tie Feuerwehr und das
Militär sind zur Hilfeleistung an die ge -
jährlichsten Punkte dirigiert . Ein Wehr

der Insel wurde fortgerissen. Die Isar
steigt infolge andauernder Regengüsse ,
und Wolkenbrüche, die auch wieder in den
verschiedenen Teilen der Voralpen nieder -
gingeu, fortwährend .

Bad Nauheim , 13 . Sept . Fürst
Ferdinand von Bulgarien reist heute Nacht
12 Uhr von hier ab . Der Fürst hat
zahlreiche Orden verliehen .

Wien , 13 . Sept . Sämtliche Neben-
flüsse der Donau sind erheblich gestiegen .
Ter Wasserstand der Donau steigt stünd¬
lich um 10 em . — Aus Ischl wird ge¬
meldet : Sämtliche Traunbrücken sind zer¬
stört . — Aus Payersbach (Niederöstreich)
wird gemeldet : Infolge Hochwassers ist
die Eisenbahnbrückeüber die Schwarza ein¬
gestürzt ; dabei wurden 10 Personen von
den Fluten mit fortgerissen. — In Gmunden
steht der Seebahuhof unter Wasser, die
Brücken sind eingestürzt.

Linz , 12 . Sept . Ein rapides Steigen
der Ischl und der Traun wird gemeldet.
Zwischen Ischl und Ebensee ist der Bahn -
und Straßenverkehr unterbrochen , die
Reichsstraße teilweise zerstört . Der Bahn¬
hof in Ebensee ist überschwemmt, ebenso
die niedrig gelegenen Stadtteile in Ischl ,
Ebensee und Gmunden . In Gmunden
wurden mehrere Brücken sortgerissen . Der
Regen hält überall an . In den über¬
schwemmten Orten mußten die Bewohner
teilweise die Häuser verlassen.

MnlerHattenöes .

Die Musterkompagnie .
Militär -HumoreskevonAlexanderMüller -

(Schluß) Rosevelt . (Nachdr. verb.)
Und ihre Unterhaltung wollte heute

garnicht enden und des Kompagniechefs
Gesicht wurde immer finsterer und seine
Augen immer drohender und seine Gesti¬
kulationen immer lebhafter , ja schließlich
nahm er seine Mütze vom Kopf, um sich
mit der Hand über seine Glatze statt durch
die Haare zu fahren — vor Freude wahr -
scheinlich nicht. Aber wir waren ja alle
ahnungslos .

„Und Sie haben also nichts dagegen,
Herr Schröder , wenn der Herr Hauptmann
heute Abend mit an unseren gestrigen
Beobachtungsplatz geht, um sich persönlich
davon zu überzeugen ?"

„Nicht das Geringste, lieber Hefter,
nicht das Geringste . Will er sich das
wirklich selbst anseheu ?"
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„Ja — er kann es und will es nicht
glauben .

"
„So ? — was sagt er denn ? "

Fragen Sie lieber gar nicht . Solch
einen Fluch , wie er nach meiner Erzähl¬
ung losließ , giebt es gar nicht ! Adieu,
Herr Schröder .

" — Adieu !"

Den ganzen nachmittag hatte es ge¬
regnet erst gegen Abend wurde die Witter¬
ung etwas besser . Als sich jedoch gegen
11 Uhr zwei fest in ihre Mäntel einge¬
hüllte Gestalten , der „ Vater " und die
„ Mutter " der Mnsterkompagnie , nach dem
bekannten Lauscherposten begaben, regnete
es seit einer Stunde schon wieder „ Strippen .

„ Wegen dieser niederträchtigen Gesell¬
schaft muß mau sich nun hier total ein -
weichen lassen , aber wehe ! wehe ! sagte
der Hauptmann , als sie ihren Platz ein¬
genommen hatten.

Doch eine halbe Stunde verging , ohne
daß sich ein Durchbrenner meldete.

„ Donnerja, sollten die Kerls Lunte
gerochen haben ? ,, meinte Herr von
Drinkert.

„ Pst ! "
, gab der Feldwebel zur Ant¬

wort und wies mit der Hand nach einem
Jäger , der sich heranpürschte.

Klatsch ! Klatsch ! Klatsch — Fenster
auf — Tücher herunter — Feldmütze ein¬
gesteckt — angefaßt — schwupp ! — oben !
Und da kam auch schon Nummer zwei .

„ Weiß Gott ! "
, ächzte der arme Haupt¬

mann , „ es ist so — meine Kompagnie !
— mein Stolz ! "

Auf einmal hielt er mit diesem Ge¬
stöhn inne , schnallte leise seinen Säbel ab ,
gab ihn dem Feldwebel , indem er blitzen¬
den Auges sagte : „ Jetzt Hab ich 's wie
wir die Kerle fassen können ! " und
schritt, ehe noch Hefter etwas er¬
widern konnte, auf dem von Grund aus
aufgeweichten Lehmwegenach dem Fenster
hin .

Nach „ Vorschrift " klatschte er dreimal ,
das Tuch erschien , ebenso vorschriftsmäßig
steckte er seine Mütze unter den Rock und
faßte nach dem Tau.

„ Los ! " rief er und fühlte sich denn
auch sosort mächtig himmelwärts gezogen
— immer höher — höher — da — er¬
blickte der eine der Ziehenden die kahle
Platte des hauptmännlichen Kopfes — ein
kreischender Ruf zu dem Anderen : „ Mensch !
Der Olle ! " — Das Fenster flog klirrend
zu und — —

Hm ! Da lag Einer — und wie lag
er ? — Ziemlich weich . Wo lag er ? —
In einem appetitlichen Gemisch von Erde,
Schnee, Lehm und Regenwasser und blieb
zunächst einige Sekunden liegen, krampf¬
haft das ominöse Tau in den Händen .

Als Hefter seinen Hauptmann hatte
stürzen sehen , eilte er sogleich zu ihm und
versuchte in aufzurichten .

Herr Hauptmann um Gottes Willen
— haben Sie sich Schaden gethau ? "

„ Oeh — oh - - oh — Ihr — ver —
ooh — dämmten — öööh — Lümmels ! "
kam die Antwort.

„ Sie haben sich doch nichts gebrochen ? "
fragte Hefter besorgt.

„ Nein, " sagte der „ Gefallene "
, indem

er sich betastete und reckte, „ es scheint ja
nicht , blos im Kopf, da ist mir ganz dösig.
Das ist aber egal — los Feldwebel ! —
jetzt wollen wir die Sache schon Heraus¬
kriegen — die drei Laken hier müssen
doch oben wo fehlen und diejenigen , denen
sie fehlen — na — die können sich gra -
tuliren ! "

Nach knapp einer Minute erschallte
das Signal „ Erste Kompagnie ! " durch
die stillen Räume unserer Kaserne und in
kurzer Zeit standen alle mit verstörten
Gesichtern draußen auf dem Korridor.

„ Abzählen ! " kommandirte der Haupt¬
mann , der in seinem über und über be¬
schmutzten Mantel nicht (gerade sehr vor¬
teilhaft ausschaute.

Das Abzählen geschah und ergab , daß
die erste Kompagnie vollzählig zur Stelle
war.

„ Keiner rührt sich von der Stelle ! "
donnerte jetzt von Drinkert los , „ Feld¬
webel, nehmen Sie die Flurlampe, wir
wollen 'mal die Stuben ablcuchten ! "

Wunderbar ! In allen Betten fand sich
ein Laken vor und doch — wo kamen die
drei her , die der Chef immer noch in
der Hand hielt ? — Dem Feldwebel schien
plötzlich eine Ahnung zn kommen , er öff¬
nete die Thür zu einer kleineren Mann-
schaftsstnbe, in welcher sich einige unbe¬
nutzte Reservebetten befanden und deutete
dem Hauptmann auf drei lakenleere Betten .
Der Hauptmann verstand . —

Die Philippika , die an die Ohren der
schlaftrunkenen „ soliden " Jäger schlug,
will ich übergehen, es genüge die Behaupt¬
ung, daß am anderen Morgen behauptet
wurde , der ganze Flur rieche noch nach
den vom Hauptmann auf die Häupter
seiner Leute herniedergeflehten Segens¬
wünsche , wie nach verbranntem Schwefel.
Rausbekommen hatte er nichts . Die Com¬
pagnie erhielt für ein ganzes Vierteljahr
keinen Urlaub über Zapfenstreich, nur
ich durfte mit Onkel nach Berlin fahren ,
und dabei mußte ich mir sagen , daß ich
es am wenigsten verdient hatte , Urlaub
zu bekommen , denn der andre von den
Beiden , die den Kompagniechef so schnöde
„schießen" ließen, war - ich schäme
mich doch zu sehr, es zu gestehen .

Das Schildenamt .
Wem der große Wurf gelinget, Männer klagen , daß die Weiber
Laß er es zum Schulzenbringet,>L>ängen z'viel an ihre Leiber,
Den hält gleich die halbe Welt Flitter , Tand u . sanstgen Staat,
Für besonders sein gestellt .
Heringegen macht ' ich sagen
Ohne irgendwie zu klagen :
Schuttes werden ist schon schwer ,
Schuttes sein ists noch viel mehr!
Morgens schon in fruhenStunden
Nh ' die Faulheit ganz ent¬

schwunden .
Muß man aus den Federn raus,
Stürzen aufs Gemeindehaus.
Allda findet man in Fülle
Schreibeser in bunter Hülle :
Fragend macht man dann sie auf,
Was bringt hem des Amtes

Lauf ?
Da giebt ' s einmal vielBeschwer¬

den ,Ties u. das muß anders werden,
Mancher, wenn er sonst nichts

weiß .
Schreibt halt was dem Stadt-

schuliheiß
Bon den Richtern u. Anwäl en.
Welche böses Thun vergelten,
Kommen Fragen massig ein ,
Wie bestraft die Leute sein ?
Wegen jcdeni Bettler schreiben ,Grad als wärS zum Zeitver¬

treiben,T 'Amileut auch umStrüfanszug ,Als hält ' man nicht z' ihun ge¬
nug.

Tie Gerich S- und Amtsnotare .
Machen auch sich gar nicht rare ,
Teilungszcttel, Ladtermin
Schicken sie zu Dutzend hin.
Auch d'Finanzbehörden fragen
Bielfach nach Vermögenslagen,Ja sie schicken beugenweist
Gern ihrSach grad wie mitFleiß
Aber diese allzusammen.
Und was sonst fnrTinge kamen ,
Fordern nur die halbe Zeit ,
Gegen dem was ' Obcramt beut.
Vichstaiistik , Erntcsegen,
Hagelschläge , s 'Strcikbewcgen,
s 'Wirt chafrSwesen , d'Banerei,
Armen acheu allerlei
Militärreguisitionen ,
Allerhand Msitaüonen ,
Kurz und gut halt dies und das,
Sell 's u. Jen 's u . noch etwas .
Hat man dies genossen alles
Ohne Na'e guten Falles -
Labt womöglich noch zum Schluß
S'MonitoriiunS Genuss .-

Wozu er das Geld nicht hat.
Diesel meint deS Nachbars

Jauche
Er nicht in 'ei 'mKellerbrau che.
Jener klagt , daß Nachbarsfrau
Seine Kinder oft verhau'.
Ter will koineG8 (n)s im Garte '
Der muaß uff da ZaiS z'lang

warte ';
Ter schimpft , daß mer Stuirs

misch«;
ellcm ist sei Strof net recht.

Uebcrall bei ' wlchen Sachen
Soll der Schalles recht es

machen .
Und ist halt doch blos ein

Mann ,
Der g'rad auch nicht alles kann .
Sind vcrdreckelt so dieStunden
Nutzlos fast ; dahingeschwundcn .
Kommt noch, dast 's an nichts

gebricht,
äihneamtu . s 'Gmeindeg'richt

WaS man da soll alles schlichten .
Kann ich nicht soschnell berichten,
Tenn eS führte aar zu weit.

olche Tausendfalügkeit,
Greift man , wenn's auch sehr

ain Platze.
Tann zu seinem Scheltwort-

Schabe,
Nimmt man ' s - auch noch übel

auf ;
Ja °o ist der Zeiten Lauf - -
Von dein mannigfachen Sitzen
Und ln den Kollegien Schwitzen .
Fang ich lieber gar nicht an
Sonst kam ' nie ein Ende dran .
Wie muß man herum sich Plagen,
Ties und jcnes mehrfach sagen
Bis man'S endlich einem glaubt
Und nur ja sagt überhaupt.
Endlich machen vielBeschwerden
d Armen u .auchd 'Schulbehörden
Selbst !m Kircheng'meinderar
Man zu disputieren hat.
Toch ich wollt keinWortverlieren
Käm 'nicht noch s 'Nevräsentieren
Wobei Rock und Seidenhut
Gehen viel zu ra ch kaput.
Bei den eigenen Vereinen
Must man ab und zu erschelnen -
Kommcn gar von auswärts sie
Darf der Schnltes fehlen nie .
Muß halt in den Apfel beißen
Alle hübsch willkommenheißen.
Muß miltrinken Stacht u . Tag ,
Kommen sie gleich Schlag auf

Schlag.Ach wie ist ko schön s ' regiercn
Und wie schön erst das

^
Monie- ^ a„ n dann endlich auch der

(DiesenSuius nicht mehrertragenWurde gwlß zu schnell geschafft , Speich: ,nan bloß mit süßem
l>ro exsmplo auserlesen
Raunt ich dies vomSchreibewesen
Aber kaum ist solchs vorbei.Kommt noch viel u mancherlei; So muß ich' s denn wiederholen.
WeiberkommenThräneubculend. Wenn auch mit zufrled 'nem. -

Hohn :
„Schuttes guck das kommt da¬

von."

WeiberkominenThräneichculend,Weil der Mann im Wirtshaus
weilend,s 'Mehrste vom Verdienst ver¬

wüst,
Z 'Haus mit Weib und Kindern

rauft .

: auch mit zufried 'i
Schmollen :

Schuttes werden Ist schon
schwer :

Schuttes sein ist's noch viel
mehr I"

Hepp . (Wllrtl . Gdztg." s

Stanöesbirch - GHronik
der Stadt Wildbad

vom 7 . bis 15 . Sept . 1899 .
Aufgebote :

15. Septr . Schober, Karl Friedrich Gottlieb ,
Handelsgärtner hier und Emma
Bertha Eitel , ledig von hier.
Ehes chließungen :

14. Sept . Hanselmann , Friedrich Karl . Maler¬
meister hier mit Friederike Wilhelmine
Schaible von hier.

Geburten :
9 . Sept . Engelbrecht, Johann Georg Michael,

. Schnhinacherm . von Pforcheim,1Sohn '

W i l d b a d .

Aekanntmachung .
Am Montag den 18. September 1899

mittags 1 Uhr
kommen im Realschulhofe und Sägmühl-
rviese im öffentlichen Aufstreich je an Ort
und Stelle zum Verkauf :

12 Subsellien , 16 Stück altes Bauholz
und 6 Stück alte Brückenflöcklinge .

Köchin gesucht.
Eine tüchtige Köchin wird bei gutem

Lohn per 15 . Oktober oder 1 . November
zur Aushilfe gesucht.

Sanatorium Schömberg b . Höfen.

I . Eppirrgers Fournierhandlung
Stuttgart ,

Ein gewandter intelligenter

Kausknecht
per sofort gesucht.

Sanatorium Schömberg b . Höfen.

Im Jahre 190«
waschen sich alle mit der echten

Radebeuler Lilicnmilch-Seise
v -Wergrnanrr L Ko .,WLrösbeul -Avesöen
weil es dis beste Seife tür eine zarte , weiße
Haut und rosigen Teint , sowie gegen Som¬
mersprossen und alle Hautunreinigkeite «
ist . ä St . 50 Pfennig bei :

Hof -Apotheker Metriker .

stadtpflege . Olgastraße 13 und 18 .
bestens smpkolllen

Iriginlll - l 'Iöseboben

, Oouäitorsi.
OriAlnal-b'Iäseileben rvoräsn mit AsAZi billig ilaob̂ sküllt.

S»

«

»
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4.

«

Ol ' QSSEI' bllli § 6k' Vsi ' ^ sus
in

fertigen Herren-Anzügen von IVIIr. 18 .— an
Burschen -Anzügen von . . , , 7 .50 „
Knaben-Anzügen von . . » 3 .5V „

Einzelne l-lossn ausnahmsweise billig . Gebe fämtl.
Anzüge auf 3 lVIonsts ^ is ! . Anfertigung nscrli IVlsss
innerhalb 3 IsZen . Zu jedem Anzug werden Flicklappen
beigegeben. H . .

Schnaken, Schwaben , Rnflen , Flöhe
und Wanze« kauft nur ,,r .sLi -'-
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig . Ueber tausend Dank¬
schreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15 , 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg ' in Wii- bad in der Hofapotheke .

M

„Senden Sie mir ein Muster -

M

Wenn Sie in d n nächsten
4 Wochrn Bedarf in meinen
Waren haben aber die Qualität
d ^rselbenJhnen noch unbekannt ist ,

so lassen Sie stch ein

Muster umsonst
Vartatr '«! kommen , indem Sie diese Annonceunterschreiben, ansschneiden u . einsenden-

An die Firma

H. W <Zn§elL
in bsi 8olingen

Einziges Versandtgeschäft mit wirklichem lFabrikbetriebhier in Foche-

« rr
überhaupt , nicht nur am Platze.

. Taschenmesser—
Scheere ^Nicht Ge¬

wünschtes durchstreichen !) umsonst und portofrei . Ich ver¬
pflichte mich , Ihnen in 4 Wochen - ine Bestellung gleich¬viel in welchem Betrage zu machen oder Ihnen den
Gegenstand wieder zurückzusenden .

"
Ich versichere Ihnen , datz mir Ihre Ware « ochgänzlich unbekannt ist, auch ist mir nicht bekannt,daß diele Annonce Ichon von jemand eingesandt ist oder

noch werden soll.
Ort n, » «l ( deutlich )Straße , Hausnummer , Poststalion.

Zinnie , 8tnrili ri . ^ Itei (recht deutlich . )

Annoncen , welche nicht bis 23. September 1899 eingesandt sind ,sowie solche von Minderjährigen , nicht setzhaften Bürgern oder
solche von Händlern oder auch nicht vollständig nach Borschriftenunterschriebene Annoncen bleiben nnberüLsichtigt.Nnr bei Einsendung einer solchen Annonce wird ein Gratis -

Mnster verabreicht.

S«-°mMK8tö E kmMtz
für das Winterhalbjahr 1899/1900 ,

640 Seiten , 2175 Abbildungen, 24ö0 Nummern .
Inhalt : Eine umfassende Auswahl von allerhand Stahlwaren,Werkzeuge , Haus - und Küchengeräthe , optische Instrumente ,meißzeuge , Glaserdiamanten , Bürsten , Pfeifen , Lederwaaren,Albums/Uhrketten , Goldwaren , Stöcke , Schirme, Schulranzen,
f DieserKatalogwird an Jedermann

WM8t II. vvrtoW
versandt , nicbt an Händler .

Stadt Wildbad .

örtmihoh-Vei'kailf.
Am Samstag den 23 . September 1899

vormittags um 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

ans Stadtwald VI Kegclthal Abt . O . F-
Schöngarn.

12 Rm. buchene Prügel II Cl.
142 Rm . tanncne Prügel II Cl.
62 Rm . tanneue Reisprügel

aus Stadtwald VI Kegelthal Abt . I , 2,
3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 .

3 Rm. buchene Prügel ' II . Cl.
3 Rm . tanncne Prügel I . Cl.
229 Rm . tanncne Prügel II . Cl.
108 Rm. tanncne Reisprügel.
Den 13 . September 1899.

Stadtschnltheißenamt:
A . V . Bätzner .

Derakkordirung
von Mau - Arbeiten.
Nächsten Mittwoch den 20 . d . Mts .

vormittags 11 Uhr ,
werden auf dem hiesigen Rathaus nach¬
stehende Bauarbeiten im öffentl . Abstreich
verakkordirt :

1 ) Legen eines buchenen Riemen¬
bodens im Realschulgebäude .

2 ) Legen eines Pitschpin -Bodens
im Schlachthaus.

3) Gipserarbeit für äußere Verblend¬
ung am Gebäude 4 .. 152 . (Diako -

uisienhaus)
Anstricharbeiten daselbst.
Flaschnerarbeiten zur Verblech,
ung des südl . Giebels daselbst.

4) Anstricharbeiteu am Hauptge¬
bäude der Gasfabrik,
Schreinerarbeiteu zur Herstell¬
ung von Läden daselbst.

5) Maurerarbeiten für Aufführung
einer Stützmauer bei der Güters-
bacher Brücke.

6) Gipser - und Anstricharbeiten
am Armenhaus.

Kostenveranschlag und Bedingungen
sind beim Stadtbanamt einzusehen .

Den 15 . Sept . 1899.
Stadtbanamt .

i ^ ZLrankirr reine ^

^ nille ^ ocoklle
I 2UM Xocchen pen chVck .
«E -l - 1 . 22,1 .40,1 .60,2.. u.fföher.

IKgisep-LIioclilZlie
Lum bissen per Pjsiä .
^ K .1.A,t .40,1 .60,L :_

! üüi'8tmü«cl>igck
>VecI(su/sIeIIeii aunh strafe ecsIchUc .̂
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Fahrnis Versteigerung.
Mächsten Montag den 18 . September 1899

von vormittags 9 Uhr an
läßt Unterzeichneter in seinem Hause eine Versteigerung abhalten ,
wobei vorkommt :

mD Kästen, Kommode , ( worunter 1 mit eingelegten
Figuren u . mit großem Spiegel) , Tische , Waschtische,
Stühle , Bettladen , Bettröste , Sofa , 1 Fauteuil ,
Matratzen , Betten , Spiegel, Vorhänge und allerlei
Hausrat . Ulbert ^uoksloolisr ,

Flaschnermstr .

8»
LlÜlMIPAM

'5

ikMpol»

Î Istii'ungg - ^ ivvsiss.
1 lrdo lr Of) on Iint denfrieieitendlruiiiirun ^s-

rvie 5 Ivilo bestes Itindtteised oder
180- 200 Live . lviopon setrt sied im
Lvrpei - unmittelbar in Mut und Llnskelsnb -
stansl um . olms b'ett nn bilden . 1' roponbst daber de ! re <feImässiLvm 6enuss eins
bedsutende Lnnainne der Li -ästs bei 6s -
snnden und Krausten 2ur Koiüe und dünn
sllen Sveisen nnbeseiiadet ibres Lixsu -
eesekmaests ^nLemiselit werden .» Kei dein
änsssrst uiedriLvn Kreise von Dropon istdessen LnsebaSunll einem jeden ermögliebl .
2u bsrlekenilurcb dpotbssten u. oragengssokätts .

Iropoll-Vlsrkk, MHi6im-kük1n7

spart 2sit uvU Oslä !
Unüksnine ^ Nivkes Vkssvk - unN

LIeivkmillsI.
«vkt

mit tiamen Di! 'kii0stl?80ti u . 8okutrmarlte 86iiViAtt .
Voi i-iielit vor t

2u ksben in sl len besserenOolonial- , llroguen - u . 8eitenli <» .
ttllsiniger^abriksnt : ^8X8 ^ 8IKl- ltl in Düsseldorf

r Streng reelle und billigste vezugsgncllel ^
Zn mehr als IS - - - - Familien im Gebrauchet

WuseLeätzru , .
« Susedaune « , Schwancnsedern , Schwaneudau¬
ne« u. alleanderen Sorten Bettsedern u .Daunen. Ken -
beit u . beste Reinigung garantiertl Gute, preiswerte
Bettsedern p. Pfundfür » .SV , « ,8« ; 1 ; 1.4 » . Prima
Halbbanne » 1,6» ; 1,8». Polarsedernr halbweiß 2 ;
weiß 2,s » . Silberweiße « Suse- u . Schwanenfcdern»! 2 .5« ; 4; 5. Silberweiße « Suse- u . Schwancndau -
N- N5 7L.- 7; 8; 1» Echt chinesische « aurdauncn2 .5»; 8 . Polardannen 3; 4; S Jedes beliebig «
Quantum zollfrei gegen Nachn . I NichtgcsallcndeS be¬

reitwilligst auf unsere Raste» zuruckgcnommen.
? 60tlkp L 6o . kn tt « rkoi -ci Nr. 3» in W -stfl.

DM7' Probe » und ausführl. Preisliste « , auch über
Nett« toll « , nmfanft uns Vortosreil Angabe der

Kreistagen für Federn-Proben erwünscht l

nüncisk : I9 ^ b .

M^/fsbk 'ikstlon üllei'

niges skr-eng g6wshk-
k
-e5 6elieimnj85 öei- fis-ms :

E^ olliefenans Zk. ^lajesisi äeL Kaisss' L unci Wilksim II.
am llardkausö in am tiisäsi-rdsin.

^ llsrkAvlld bssbsr LiLtsrlitrör !
. Lwi/ctdor/ ' 1859 . st/üno/wn 1854 .^ Karm 1855 . London 1669

6üin 1665 . Onbtrn , 0 - orto 1865
/ Äru 1S67 . iV. ttenberA 186S .
^ itona 1669 . Lremen 1674 . 6ok«r 1875.

gadrilr

. 8xdne - 1879 . jlkeibourne 1680 .
K «ve . ?brto dle/re 1681 .

Lorcteaier 1889 . ^ materdam 1688 .
<7a1cnttta 1669/84 . dntmerxen . Lotri1885 .

ddetaid « 1887 . Lrüaeei 1886 . 65 >caA0 1699 .

fflsn vsrlsngs in veiieLless KesciiLktsn.
°

gsrlLUfsnIr, Lnfs's eie. LusäpUekliek : Vüäerbei' g - Koüvtz^ illn.
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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